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auf Ihre Wertsachen

Schutz vor
Diebstahl im 
Krankenhaus

www.diakonie-klinikum.com

Achten Sie 

! Im Schadensfall

Melden Sie jeden Diebstahl beim 
Pflegepersonal und erstatten Sie 
Anzeige bei der Polizei.

Lassen Sie entwendete:

•	Debitkarten („Bankkarten“)

•	Kreditkarten

•	Mobilfunkkarten

umgehend unter der 

Sperr-Notrufnummer 116 116 
sperren.

Diese Telefonnummer ist 24 Stunden am Tag 
gebührenfrei erreichbar.

!

Patienteninformation



Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Angehörige,

Menschen in Krankenhäusern werden immer wieder 
Opfer von Eigentumsdelikten. Die Diebe nutzen dabei 
gezielt Tatgelegenheiten, die sich in derartigen Einrich-
tungen bieten.

Machen Sie es Dieben schwer

In Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen können
sich Patienten und Besucher weitestgehend unkontrol-
liert bewegen.

Die Aufmerksamkeit von Ärztinnen und Ärzten sowie
vom Pflegepersonal richtet sich in erster Linie auf die
Versorgung und Pflege. Diebe nutzen diesen Umstand
und verschaffen sich so unberechtigt Zugang zu den
Zimmern.

Dort bieten sich insbesondere während der Behand-
lungs- und sonstigen Abwesenheitszeiten der Patienten 
Chancen für den Diebstahl ungesicherter Wertsachen.

Schützen Sie sich schon vor Aufnahme und während
des Aufenthaltes im Krankenhaus mit einfachen Verhal-
tensregeln wirksam gegen Diebstähle.

 Der Aufenthalt bei uns

Auf den Bettenstationen stehen in den Patientenzim-
mern kleine Wertschließfächer im zugeordneten Schrank 
für Sie zur Verfügung.

In der Zentralen Notaufnahme (ZNA) und 
auf den Überwachungs- und Intensiv-
stationen ist eine sichere Aufbewahrung 
in Wertschließfächern nicht möglich. Die 
Aufbewahrungsmöglichkeiten sind ins-
gesamt gering.

Wenn die Verwahrung von Eigentum / Hilfsmitteln wie 
einer Zahnprothese nicht explizit von uns übernommen 
wird oder wenn der Verlust nicht nachweislich durch 
eine pflegerische oder medizinische Tätigkeit eingetre-
ten ist, so übernehmen wir keine Haftung. Die Haftungs-
ansprüche werden im Einzelfall natürlich geprüft.

Wir bitten Sie daher, wertvolle Gegenstände, persön-
liche Unterlagen und insgesamt nicht notwendige Ge-
genstände und Hilfsmittel zu Hause zu lassen / mit nach 
Hause nehmen zu lassen und andere Gegenstände wie 
Rollatoren zu beschriften.

 Wirksamer Schutz 

•	Nehmen Sie keine größeren Geldbeträge oder 	
	 wertvollen Gegenstände mit in das Krankenhaus 	
	 (z.B. Eheringe, Ohrringe, u.a.)

•	Schließen Sie Wertgegenstände und  
	 Bargeld immer in Ihrem Aufbewahrungsfach ein.

•	Schließen Sie auch bei kurzfristiger Abwesenheit 	
	 immer die Tür. Leerstehende Zimmer locken 		
	 Diebe an.

•	Sprechen Sie fremde Personen in Ihrem Patien-	
	 tenzimmer an und/oder informieren Sie das  
	 Pflegepersonal.

•	Achten Sie auch auf abgestellte Handtaschen 	
	 oder abgelegte Garderobe von Mitpatientinnen 	
	 und Mitpatienten, Besucherinnen und 		
	 Besuchern.

•	Notieren Sie niemals die vierstellige PIN 		
	 von Scheckkarten (EC-Karten), Kreditkarten 		
	 sowie Mobiltelefonen, sondern lernen Sie 		
	 diese auswendig.
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